
 

 

Niederlassung Karlsruhe: An der Rossweid 3, 76229 Karlsruhe, Tel.: +49 (0) 721 / 62510-0, E-Mail: info.ka@lohmeyer.de  
Niederlassung Dresden: Friedrichstraße 24, 01067 Dresden, Tel.: +49 (0) 351 / 83914-0, E-Mail: info.dd@lohmeyer.de 

Niederlassung Dorsten: Alleestraße 10, 46282 Dorsten, Tel.: +49 (0) 2362 / 99337-10, E-Mail: info.dorsten@lohmeyer.de 

 

 
 Lohmeyer 

 
 

Bearbeitung:  

Lohmeyer GmbH 
Niederlassung Karlsruhe 

Auftraggeber:  

Stadt Mühlacker 
Planungs- und Baurechtsamt 
Kelterplatz 7 
75417 Mühlacker 

GERUCHSIMMISSIONSPROGNOSE 

 

FÜR DEN BEBAUUNGSPLAN  

“BAUERNGEWAND” IN  

MÜHLACKER-MÜHLHAUSEN 

Dr.-Ing. Th. Flassak Dr. rer. nat. M. Hummel 

Dipl.-Geoökol. H. Lauerbach 

Februar 2021 
Projekt 20261-20-04 

Berichtsumfang 45 Seiten 

mailto:info.dd@lohmeyer.de


Lohmeyer GmbH  I 

 

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 

ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN ............................................................ 1 

1 AUFGABENSTELLUNG ....................................................................................... 3 

2 VORGEHENSWEISE ............................................................................................ 4 

3 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN ......................................................................... 5 

4 EINGANGSDATEN ............................................................................................... 8 

4.1 Örtliche Verhältnisse ........................................................................................ 8 

4.1.1 Lage des Plangebiets ............................................................................. 8 

4.1.2 Relief der Umgebung .............................................................................. 8 

4.1.3 Nutzungsstruktur in der Umgebung ...................................................... 10 

4.1.4 Erkenntnisse aus dem Ortstermin ........................................................ 11 

4.2 Meteorologische Daten .................................................................................. 12 

4.2.1 Räumliche Repräsentanz ..................................................................... 13 

4.2.2 Zeitliche Repräsentanz ......................................................................... 14 

4.2.3 Thermische Windsysteme .................................................................... 16 

4.3 Beschreibung der Emittentenstruktur ............................................................. 17 

4.3.1 Allgemein .............................................................................................. 17 

4.3.2 Emissionsrelevante Eingangsdaten...................................................... 19 

5 QUELLEN UND EMISSIONEN ........................................................................... 21 

5.1 Kategorisierung nach Quellgeometrie ............................................................ 21 

5.2 Abgasfahnenüberhöhung .............................................................................. 21 

5.3 Quantifizierung der Emissionen für Geruch ................................................... 21 

5.4 Zeitliche Charakteristik .................................................................................. 25 

5.5 Zusammenfassende Darstellung der Emissionen .......................................... 25 

6 AUSBREITUNGSMODELLIERUNG ................................................................... 28 

6.1 Rechengebiet ................................................................................................. 28 

6.1.1 Ausdehnung und räumliche Auflösung ................................................. 28 



Lohmeyer GmbH  II 

 

6.1.2 Bodenrauigkeit des Geländes .............................................................. 28 

6.2 Komplexes Gelände – Auswirkungen auf die Windfeldmodellierung ............. 29 

6.2.1 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten ....................................... 29 

6.2.2 Berücksichtigung von Bebauung .......................................................... 31 

6.3 Rechenparameter .......................................................................................... 33 

6.3.1 Anemometerposition und Anemometerhöhe ........................................ 33 

6.3.2 Statistische Sicherheit .......................................................................... 34 

7 ERGEBNISSE ..................................................................................................... 35 

8 LITERATUR ........................................................................................................ 37 

A1 MATERIALIEN UND UNTERLAGEN .................................................................. 41 

A2 LOG-DATEIEN DES RECHENLAUFS ................................................................ 42 

A3 MODELLBESCHREIBUNG PROWIMO .............................................................. 45 

 

Hinweise: 

Vorliegender Bericht darf ohne schriftliche Zustimmung der Lohmeyer GmbH nicht aus-
zugsweise vervielfältigt werden. 

Die Tabellen und Abbildungen sind kapitelweise durchnummeriert. 

Literaturstellen sind im Text durch Name und Jahreszahl zitiert. Im Kapitel Literatur findet 
sich dann die genaue Angabe der Literaturstelle. 

Es werden Dezimalpunkte (= wissenschaftliche Darstellung) verwendet, keine Dezimalkom-
mas. Eine Abtrennung von Tausendern erfolgt durch Leerzeichen. 



Lohmeyer GmbH  1 

   
Geruchsimmissionsprognose B-Plan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen 20261-20-04 

ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN 

Geruchsstoff 

Substanz, die den menschlichen Geruchssinn so stimuliert, dass bei entsprechender Kon-

zentration ein Geruch wahrgenommen wird. 

Geruchseinheit 

Die Geruchseinheit (GE) ist die Maßeinheit für Geruch. Eine Geruchseinheit befindet sich in 

einem Kubikmeter geruchsbeladener Luft, wenn eine Probe aus diesem Luftvolumen bei 

50 % der Bevölkerung zu einer Geruchswahrnehmung und bei den anderen 50 % zu keiner 

Geruchswahrnehmung führt.  

Emittent 

Im Sinne der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) setzt ein Emittent anlagenspezifische 

Gerüche frei, die ihrer Herkunft nach erkennbar und gegenüber Gerüchen aus dem Kraft-

fahrzeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaß-

nahmen oder ähnlichem abgrenzbar sind. 

Emission 

Als Emission bezeichnet man die von einer Anlage oder einem anderen Emittenten pro Zeit-

einheit ausgehende Geruchsstoffmenge. Maßeinheit der Geruchsstoffemission ist z. B. Ge-

ruchseinheiten pro Sekunde, abgekürzt GE/s. 

Spezifische Emission oder Emissionsfaktor 

Als spezifische Emission oder Emissionsfaktor bezeichnet man die auf eine Bezugsgröße 

und eine Zeiteinheit bezogene Emission. So ist z. B. GE/(m2 s) die verwendete Maßeinheit 

eines Emissionsfaktors für geruchemittierende Lageroberflächen. 

Immission 

Die in die Atmosphäre abgegebene Geruchsstoffemission wird vom Wind verfrachtet und 

führt im Umfeld zu Geruchsstoffkonzentrationen, den sogenannten Immissionen. Die Maß-

einheit der Immission am Untersuchungspunkt ist Geruchseinheiten pro m³ Luft, abgekürzt 

GE/m3. 

Schwellenwertprinzip 

Im Gegensatz zu Luftschadstoffen (z. B. Staub) wird bei Gerüchen ein Schwellenwertprinzip 

angewendet. Das heißt, es ist zu bestimmen, wie oft (als Zeitanteil) eine definierte Geruchs-

schwelle (z. B. 1 GE/m³) überschritten wird. Aufgrund dieses Schwellenwertprinzips liegt ein 
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nichtlinearer Zusammenhang zwischen Geruchsemission und Häufigkeit der Geruchsstun-

den vor. 

Geruchsstunde 

Eine Geruchsstunde liegt nach Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) vor, wenn es in min-

destens 6 Minuten einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Beurteilungswerte für Immissionen 

Die Beurteilung der Immissionen an den Beurteilungspunkten erfolgt auf Basis der Ge-

ruchsimmissions-Richtlinie (GIRL). Diese definiert je nach Art der Nutzung der Anlagenum-

gebung die Erheblichkeit der Geruchsimmissionen mit Hilfe der Häufigkeit der Geruchsstun-

den in Prozent der Jahresstunden. Dies erfolgt im Allgemeinen unabhängig von der Art des 

Geruchs. 

Gesamtbelastung 

Die Gesamtbelastung ist die Immission an einem Ort, die durch alle für diesen Ort relevanten 

Emittenten hervorgerufen wird. 
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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadt Mühlacker plant die Aufstellung des Bebauungsplans „Bauerngewand“ im Ortsteil 

Mühlhausen. Das Ortsgebiet von Mühlhausen wird in südliche Richtung um das Bebauungs-

plangebiet erweitert. Im südlich angrenzenden Außenbereich befindet sich eine landwirt-

schaftliche Milchviehhaltung.  

Die Lohmeyer GmbH, Karlsruhe, wurde am 15.10.2019 beauftragt, im Rahmen der Aufstel-

lung des Bebauungsplans ein Fachgutachten für die durch die Milchviehhaltung im Außenbe-

reich zu erwartenden Emissionen und die im Plangebiet zu erwartenden Immissionen gemäß 

Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL, LAI, 2008) zu erarbeiten.  
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2 VORGEHENSWEISE 

Es wurde ein Ortstermin durchgeführt und Daten zu der bestehenden Milchviehhaltung erho-

ben. Zudem wurde der Erweiterungszustand in Form eines Baugesuchs berücksichtigt. 

Mittels Emissionsprognose wurden die für den landwirtschaftlichen Betrieb im erweiterten 

Zustand zu erwartenden Emissionen an Geruch aus veröffentlichten Mess- bzw. Konventi-

onswerten unter Berücksichtigung der aktuellen Stall- und Lüftungstechnik abgeschätzt.  

Es erfolgte eine Immissionsprognose für Geruch mit dem Programmsystem AUSTAL2000, 

einer Umsetzung des Anhangs 3 der TA Luft (2002), unter Berücksichtigung der Standortbe-

dingungen.  

Die Berechnung der Windfeldbibliothek für das Untersuchungsgebiet, welches für die Aus-

breitungsrechnung benötigt wird, wurde in Absprache mit der Stadt Mühlacker mit dem prog-

nostischen, mesoskaligen Windfeldmodell (ProWiMo) durchgeführt. Das Modell ist nach der 

Richtlinie VDI 3783 Blatt 7 (2017) validiert. 

Die Bewertung der berechneten Geruchsimmissionen erfolgte nach Geruchsimmissions-

Richtlinie (GIRL, LAI, 2008). Hierbei wurden die derzeit aktuellen Vorgaben des Umweltmi-

nisteriums Baden-Württemberg bezüglich Belästigungsgrad und gesonderter Bewertung von 

Tierhaltungsanlagen berücksichtigt (vgl. UM, 2007, UM, 2008 und UM, 2017). 
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3 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

Belästigungen durch Gerüche stellen nach § 3 Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(BImSchG, 2013) eine schädliche Umwelteinwirkung dar, wenn sie als erheblich anzusehen 

sind. Die Erheblichkeit ist keine absolut festliegende Größe, sie kann z. B. in Sonderfällen 

nur durch Abwägung der bedeutsamen Umstände festgestellt werden. Dies kann dann der 

Fall sein, wenn einer bestehenden, emittierenden Anlage Bestandsschutz zukommt. In die-

sem Fall können unter Umständen Belästigungen hinzunehmen sein, selbst wenn sie bei 

gleichartigen Immissionen in anderen Situationen als erheblich anzusehen wären. 

Zur Beurteilung der Erheblichkeit der Geruchseinwirkung werden im allgemeinen Immissi-

onswerte als Häufigkeit der Jahresstunden mit Geruchswahrnehmungen festgelegt. Die Im-

missionswerte, ab denen bei Gerüchen von einer erheblichen Belästigung gesprochen wer-

den kann, sind bundesweit noch nicht allgemein verbindlich festgelegt.  

Der Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) hat 2008 die aktualisierte Fassung der Ge-

ruchsimmissions-Richtlinie zur Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen (GIRL) 

verabschiedet. In Baden-Württemberg wird die GIRL als Erkenntnisgrundlage angewandt 

(UM, 2008).  

Mit Schreiben vom 18.06.2007 hat das Umweltministerium Baden-Württemberg die Bewer-

tung von Gerüchen aus Tierhaltungsanlagen novelliert (UM, 2007). Die in diesem Erlass be-

schriebene Vorgehensweise und die von der novellierten GIRL (LAI, 2008) teilweise abwei-

chenden tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren sind in Baden-Württemberg weiterhin an-

zuwenden (vgl. UM, 2008). Diese Festlegungen wurden aktuell (UM 2017 und 2019) bestä-

tigt und um zusätzliche tierartspezifische Gewichtungsfaktoren für Mastbullen, Pferde, Scha-

fe und Ziegen ergänzt.  

Die Geruchsimmissions-Richtlinie bezieht sich vorwiegend auf anlagenspezifische Gerüche. 

In dieser Richtlinie sind Immissionswerte, die nicht überschritten werden dürfen, für in der 

Regel 250 m x 250 m große Beurteilungsflächen aufgeführt. Falls fachliche Gründe vorlie-

gen, dürfen diese Flächen auch verkleinert werden. Eine Geruchsimmission ist in der Regel 

als erhebliche Belästigung zu werten, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, 

d. h. abgrenzbar ist gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrandbe-

reich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder ähnlichem und der Anteil 

der Geruchsstunden an den Jahresstunden die in Tab. 3.1 aufgeführten Werte (Immissions-

werte) überschreitet. 
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Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete 

0.10 (10 %) 0.15 (15 %) 0.15 (15 %) * 

Tab. 3.1: Immissionswerte für verschiedene Gebietskategorien; * der Immissionswert für 

Dorfgebiete gilt nur für von Tierhaltungsanlagen verursachte Geruchsimmissionen 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind nach den 

entsprechenden Grundsätzen des Planungsrechts zuzuordnen.  

Untersuchungen zur Bewertung von Geruchsbelästigungen durch Tierhaltungsanlagen (u. a. 

GIRL-Projekt BW, 2005) zeigen, dass der Zusammenhang zwischen Geruchsbelastung und 

erheblicher Belästigung für Gerüche aus der Tierhaltung je nach Tierart zum Teil anders aus-

fallen kann als für industrielle Gerüche, für die die GIRL ursprünglich entwickelt wurde. Bei 

der Bewertung der Geruchsstundenhäufigkeiten können daher für die verschiedenen Tierar-

ten die in Tab. 3.2 zusammengestellten, differenzierten Gewichtungsfaktoren angesetzt wer-

den (UM, 2007; UM, 2017 und UM, 2019). Für alle nicht explizit mit Gewichtungsfaktoren 

versehenen Geruchsqualitäten gilt der Faktor 1. 

Tierart Gewichtungsfaktor 

Mastgeflügel (Puten, Enten, Masthähnchen) 1.5 

Legehennen 1.0 

Mastschweine, Sauen 0.6 

Pferde (nur Tierhaltung, nicht das Festmistlager), Mastbullen, Schafe 
und Milchziegen 

0.5 

Milchkühe mit Jungtieren (einschl. Mastbullen und Kälbermast, sofern 
diese zur Geruchsbelastung nur unwesentlich beitragen) 

0.4 

Tab. 3.2: Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren in Abhängigkeit von der Tierart, Schafe bis 

1000 Tierplätze (TP), Ziegen bis 750 TP. 

Dies bedeutet, dass die berechneten Geruchsstundenhäufigkeiten aus der jeweiligen Tier-

haltung mit dem tierartspezifischen Faktor multipliziert werden und dann die auf diese Weise 

gewichtete Geruchsimmissionsbelastung mit den Beurteilungswerten verglichen wird.  

Eine Geruchsstunde liegt nach Geruchsimmissions-Richtlinie vor, wenn es in mindestens 

6 Minuten einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. Das heißt, dass bei der Be-
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rechnung der Gesamthäufigkeit der Geruchsstunden auch Stunden voll zählen, innerhalb 

derer es nur in 6 Minuten zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Als Beurteilungsflächen gelten hierbei Bereiche in der Umgebung der Anlage, die nicht nur 

zum vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind (d. h. in Waldgebieten und 

auf zusammenhängenden landwirtschaftlich oder gartenbaulich genutzten Flächen liegen 

keine Beurteilungsflächen). 

In den Ergänzungen zur Geruchsimmissions-Richtlinie wird bezüglich der Anforderungen an 

nicht immissionsschutzrechtlich zu genehmigende Anlagen festgelegt, dass die Anwendung 

der GIRL bezüglich dieser Anlagen „eine Kann-Bestimmung“ ist. Es sind die „nach dem 

Stand der Technik gegebenen Möglichkeiten zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkun-

gen“ anzuwenden, hierbei ist auf die Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen zu achten.  

Gemäß den Ergänzungen zur Geruchsimmissions-Richtlinie gelten die oben genannten Im-

missionswerte „im landwirtschaftlichen Bereich in erster Linie für immissionsschutzrechtlich 

genehmigungsbedürftige Anlagen. Bei der Anwendung bei nicht genehmigungsbedürftigen 

landwirtschaftlichen Anlagen ist in jedem Fall eine Einzelfallprüfung erforderlich, da z. B. auf-

grund der Ortsüblichkeit ggf. höhere Geruchsimmissionen toleriert werden könnten. In diesen 

Fällen können die Immissionswerte als Zielwerte in bestehenden Konfliktfällen herangezo-

gen werden. Auch die Festlegung von Zwischenwerten ist denkbar. Für den Fall, dass ein 

Wohngebiet direkt an den Außenbereich angrenzt, sollte der festgelegte Zwischenwert den 

Immissionswert für Dorfgebiete nicht überschreiten.“  

Die Ortsüblichkeit ist in der Parallelität von Landwirtschaft, Kleingewerbe, Handwerk und 

Wohnen in historisch gewachsenen Dorfgebieten begründet. In diesen unvermeidlichen Ge-

mengelagen ist eine gegenseitige Akzeptanz und Rücksichtnahme der unterschiedlichen 

Nutzungen geboten, sodass landwirtschaftliche Aktivitäten mit den dadurch entsprechend 

häufig entstehenden Geruchsimmissionen als ortsüblich angesehen werden. Hier ist auch 

die Anzahl der Quellen, die innerhalb des Dorfes zu Geruchsemissionen führen, zu beach-

ten.  
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4 EINGANGSDATEN 

4.1 Örtliche Verhältnisse 

Nachfolgend werden der Standort des Plangebiets und seine Umgebung bezüglich des Reli-

efs und der Landnutzungsverhältnisse charakterisiert. Die Abstände zu den nächstgelegenen 

betroffenen Schutzgütern bzw. Beurteilungspunkten werden beschrieben.  

4.1.1 Lage des Plangebiets 

Der Standort des Plangebiets befindet sich im Ortsteil Mühlhausen der Stadt Mühlacker. Das 

Plangebiet soll den Ortsrand von Mühlhausen in südliche Richtung erweitern. Südlich des 

Ortsrandes befindet sich eine landwirtschaftliche Milchviehhaltung. 

Mühlacker ist eine Stadt im Enzkreis im nordwestlichen Baden-Württemberg. Der Ortsteil 

Mühlhausen befindet sich etwa 3.8 km östlich der Ortsmitte von Mühlacker und liegt voll-

ständig in einer Talschleife des Enztals.  

In Abb. 4.1 ist zur Übersicht ein Ausschnitt aus der topografischen Karte dargestellt, der 

Standort des Plangebiets ist in Türkis markiert. 

4.1.2 Relief der Umgebung 

Das Untersuchungsgebiet liegt in einem mäandrierenden Abschnitt des Enztals. Das Plan-

gebiet und der landwirtschaftliche Betrieb befinden sich im Talbereich auf ca. 210 m über 

NHN auf einer Fläche, die nach Westen hin leicht auf ca. 280 m über NHN ansteigt. Westlich 

des Anstiegs fällt das Relief wieder steil in Richtung Enztal ab. Südlich des landwirtschaftli-

chen Betriebs liegt ein enger Talbogen mit einem steilen und bewaldeten Hang an der Süd-

seite. Hier liegen Erhebungen mit bis zu 360 m über NHN. Der Talbogen östlich des land-

wirtschaftlichen Betriebs und der Ortschaft Mühlhausen ist sehr schmal und die Hügel auf 

der bogeninneren, südlichen Enzseite sind deutlich niedriger als das übrige Terrain außer-

halb des Enztals. Die beiden Talsohlen der Enz haben teilweise (im Bereich des Laufwas-

serkraftwerks Mühlhausen) nur eine Entfernung von ca. 300 m zueinander und sind durch 

eine Erhebung von lediglich ca. 20 m relativer Höhe voneinander getrennt. An der Nordseite 

treten wiederrum deutlich steilere und höhere Hangbereiche auf. Das Gelände oberhalb des 

Tals ist weniger steil bzw. leicht hügelig. Der Naturraum wird dem Neckarbecken zugeordnet. 
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Abb. 4.2 zeigt das Relief in der Umgebung des Plangebiets. Der Standort des Plangebiets 

ist mit einer Umrandung in Türkis eingetragen. Das gewählte Rechengebiet und die Anemo-

meterposition (d. h. der Referenzpunkt für das prognostische Windfeldmodell) für die Aus-

breitungsrechnung sind in blau eingezeichnet (vgl. Kap. 6). 

 

Abb. 4.1: Topografische Karte für den Standort des Plangebiets (Umrandung in Türkis) und 

seine Umgebung 
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Abb. 4.2: Relief in der Umgebung des Plangebiets; Umrandung in Türkis: Plangebiet, rotes 

Kreuz: betrachtete Milchviehhaltung, blauer Punkt: Anemometerposition, blauer 

Rahmen: Rechengebiet, Datengrundlage: GlobDEM50 V2.0 - metSoft GbR Heil-

bronn (MetSoft, 2006) 

4.1.3 Nutzungsstruktur in der Umgebung 

Gemäß den Vorgaben der TA Luft (2002) sind in einem immissionsschutzrechtlichen Gut-

achten die Einwirkungen von Luftschadstoffen bzw. Gerüchen auf verschiedene Schutzgüter 

zu untersuchen. Mögliche zu betrachtende Schutzgüter sind „Mensch“, Boden, Gewässer 

oder eine empfindliche Vegetation. Das Schutzgut „Mensch“ wird durch Wohngebiete, 
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Mischgebiete, Gewerbegebiete, Industriegebiete oder Bebauung im Außenbereich repräsen-

tiert. 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sollen die Geruchsimmissionen durch die Milch-

viehhaltung im Außenbereich von Mühlhausen an der geplanten Wohnbebauung (Schutzgut 

„Mensch“) untersucht werden. Nach Geruchsimmissions-Richtlinie (LAI, 2008) werden die 

Flächen betrachtet, auf denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten. 

Abb. 4.3 zeigt den Geltungsbereich des Bebauungsplans. Die einzelnen Wohnhäuser stellen 

die Beurteilungspunkte dar.  

 

Abb. 4.3: Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bauerngewand“ der Gemarkung Mülhau-

sen, Stand 07.07.2020, Datengrundlage vom Auftraggeber erhalten 

4.1.4 Erkenntnisse aus dem Ortstermin  

Am 17.01.2020 wurde ein Ortstermin durchgeführt. Bei diesem wurde der landwirtschaftliche 

Betrieb im Beisein eines Vertreters der Stadtverwaltung besichtigt. Es wurden die Quellen 

der bestehenden Tierhaltung bezüglich Ableitbedingungen etc. aufgenommen und mögliche 
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Erweiterungszustände erhoben. Der Standort für die geplante Wohnbebauung wurde eben-

falls in Augenschein genommen. 

In Abb. 4.4 ist der landwirtschaftliche Betrieb mit Blick aus südlicher Richtung zu sehen, in 

der Bildmitte im Hintergrund der bestehende Ortsrand von Mühlhausen. 

 

Abb. 4.4: Landwirtschaftlicher Betrieb im Außenbereich von Mühlhausen, Blick aus südlicher 

Richtung 

4.2 Meteorologische Daten 

Zur Durchführung einer Ausbreitungsrechnung benötigt man Angaben zu den meteorologi-

schen Verhältnissen am Standort. Diese sind in einer für den Standort repräsentativen Aus-

breitungsklassenstatistik bzw. Ausbreitungsklassenzeitreihe enthalten. Dabei handelt es sich 

um Angaben über die Häufigkeit bestimmter Ausbreitungsverhältnisse in den unteren Luft-

schichten, die durch Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Stabilität der Atmosphäre defi-

niert sind.  

Die Windrichtungsverteilung an einem Standort wird primär durch die großräumige Druckver-

teilung geprägt. Die Strömung in der vom Boden unbeeinflussten Atmosphäre (ab ca. 

1 500 m über Grund) hat daher in Mitteleuropa ein Maximum bei südwestlichen bis westli-

chen Richtungen. In Bodennähe, wo sich der Hauptteil der lokalen Ausbreitung von Schad-

stoffen abspielt, wird die Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilung jedoch durch 

die topografischen Strukturen modifiziert. Außerdem kann es zur Ausbildung von lokalen, 

thermisch induzierten Windsystemen kommen (vgl. Abschnitt 4.2.3). 
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4.2.1 Räumliche Repräsentanz 

Es wurden Recherchen nach geeigneten Winddaten, d. h. sowohl nach Messdaten als auch 

nach synthetisch (d. h. durch Modellrechnungen) erstellten Daten durchgeführt.  

Die nächstgelegenen Messungen zum Standort erfolgten in Mühlacker-Lienzingen und 

Pforzheim-Ispringen. Die Station in Ispringen befindet sich auf einer Kuppenlage auf ca. 

330 m über NHN nördlich von Pforzheim und weist eine mittlere Windgeschwindigkeit von 

3.1 m/s auf (s. Abb. 4.5). 

Die Station Lienzingen nordöstlich von Mühlacker und nordwestlich von Illingen liegt auf ca. 

240 m über NHN in einem flachen Tal zwischen zwei Waldabschnitten seitlich des Tals. Die 

mittlere Windgeschwindigkeit beträgt 2.1 m/s und ist damit niedriger als die in Ispringen.  

Diese gemessene Windverteilung von Lienzingen ist in Abb. 4.6 dargestellt. Die Windrich-

tungsverteilung zeigt ein deutliches Maximum bei Winden aus Westen und ein sekundäres 

Maximum aus östlichen Richtungen. 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) veröffentlicht auf ihrer Internet-

seite (http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de) für ganz Baden-Württemberg synthetische 

Winddaten im 500 m-Raster. Die Firma metSoft GbR hat diese im Auftrag des Landes Ba-

den-Württemberg mit einem mesoskaligen prognostischen Modell berechnet. Die Winddaten 

liegen bei der LUBW nur als grafische Information vor, sie können nicht für die Ausbreitungs-

rechnung verwendet werden und dienen hier der Dokumentation der berechneten Windver-

hältnisse vor Ort. 

Abb. 4.7 zeigt die synthetischen Windstatistiken für die Umgebung des Plangebiets (Türkise 

Fläche). Die synthetischen Windstatistiken in der Umgebung geben die übergeordnete 

Windströmung wieder und bilden den Talverlauf nicht ab. Die Windverhältnisse im Untersu-

chungsgebiet sind nicht repräsentativ für die Strömungen im Tal.  

Die synthetische Windrichtungsverteilung außerhalb des Tals weist eine zu Lienzingen und 

Pforzheim-Ispringen ähnliche Verteilung auf. Die mittlere Windgeschwindigkeit liegt zwischen 

2.3 m/s und 2.5 m/s und ist damit gut vergleichbar mit Lienzingen. 

Um einen konservativen Ansatz in der Prognose sicherzustellen, wird die Windrichtungsver-

teilung der DWD-Station Lienzingen für die Ausbreitungsrechnung verwendet. Es wird eine 

Vergleichsrechnung mit der DWD Station Pforzheim-Ispringen durchgeführt.  

http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
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Abb. 4.5: Gemessene Windrichtungsverteilung mit Ausbreitungsklassenverteilung (ABK) für 

die Station Pforzheim-Ispringen DWD für das Jahr 2011 (Quelle: Deutscher Wet-

terdienst, DWD) 

4.2.2 Zeitliche Repräsentanz 

Für die Station Mühlacker-Lienzingen wurden die Ausbreitungsklassenzeitreihen über einen 

10-jährigen Zeitraum (2009 - 2018) zugrunde gelegt. Nach den Kriterien in VDI 3783 Blatt 20 

(2017) wurde das Jahr 2011 als zeitlich repräsentativ eingestuft und für die Ausbreitungs-

rechnung verwendet, weil es in seinen statistischen Kenngrößen (Windrichtungsverteilung, 
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Stabilität und mittlere Windgeschwindigkeit) den 10-jährigen Zeitraum am besten repräsen-

tiert. 

 

Abb. 4.6: Gemessene Windrichtungsverteilung mit Ausbreitungsklassenverteilung (ABK) für 

die Station Mühlacker-Lienzingen DWD für das Jahr 2011 (Quelle: Deutscher Wet-

terdienst, DWD) 
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Abb. 4.7: Synthetische Windstatistiken in der Umgebung des Plangebiets, ergänzt um des-

sen Standort des Plangebiet (Türkise Fläche) und die Anemometerposition (blauer 

Kreis). Kartengrundlage: Daten aus dem UIS der LUBW 

4.2.3 Thermische Windsysteme 

Von den an einem Standort auftretenden thermischen Windsystemen sind vor allem die Kalt-

luftabflüsse von Bedeutung, da bei bodennaher Freisetzung die Schadstoffe oder Gerüche 

im Kaltluftabfluss relativ wenig verdünnt werden und immer entlang den vorgegebenen Ge-

ländestrukturen (Täler, Klingen etc.) transportiert werden. 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in einem mäandrierenden Tal auf einer nach Osten 

hin abfallenden Fläche, damit sind der Topographie folgende Kaltluftabflüsse möglich. Es 

wurde eine überschlägige Betrachtung der Kaltluftsituation durchgeführt. Es sind zu Beginn 

der nächtlichen Kaltluft Strömungen in Richtung Nordosten zum östlichen Ortsrand von 
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Mühlhausen zu erwarten. Bei voll ausgeprägter Kaltluft sind im Bereich der Quellen keine 

relevanten Windgeschwindigkeiten aufgrund der stagnierenden Kaltluft vorhanden. Geringe 

Volumenströme verlaufen im Bereich der Quellen in Richtung Osten bis Nordosten. Folglich 

sind aufgrund des Reliefs keine Kaltluftabflüsse, die von dem landwirtschaftlichen Betrieb 

ausgehend das Plangebiet erreichen, vorhanden.  

4.3 Beschreibung der Emittentenstruktur 

Nachfolgend erfolgt zunächst eine allgemeine Beschreibung des zu betrachteten landwirt-

schaftlichen Betriebs, anschließend der emissionsrelevanten Betriebsdaten.  

4.3.1 Allgemein 

Der landwirtschaftliche Betrieb umfasst im Istzustand eine Milchviehhaltung mit ca. 300 Tier-

plätzen inkl. Nachzucht. Die Hofstelle gliedert sich in ein großes Stallgebäude, einen kleine-

ren Stall, Kälberiglus, vier Güllegruben, ein Festmistlager und insgesamt fünf Fahrsilokam-

mern. Das große Stallgebäude besteht aus einem überdachtem Hauptfuttergang, einem 

Laufhof und Stallbereichen mit Zugang zum Laufhof für die laktierenden Kühe sowie ohne 

Zugang zum Laufhof für die Jungtiere.  

Abb. 4.8 zeigt ein Luftbild des landwirtschaftlichen Betriebs mit den bestehenden Einrichtun-

gen der Tierhaltung. Drei Fahrsilokammern nördlich des betrachteten landwirtschaftlichen 

Betriebs gehören zu einem anderen Betrieb, der nicht im Untersuchungsgebiet liegt.  

Für den landwirtschaftlichen Betrieb liegt ein Bauantrag zur Erweiterung der Tierhaltung auf 

ca. 470 Tierplätze inkl. Nachzucht sowie für die Errichtung eines weiteren Stallgebäudes, die 

Erweiterung des bestehenden, großen Stallgebäudes, einer zusätzlichen Güllegrube und 

eines weiteren Fahrsilos vor. Die neu zu errichtenden Nebenanlagen sowie der neue Stall 

sollen nordöstlich des großen Stallgebäudes, jenseits des Wirtschaftswegs errichtet werden, 

siehe Abb. 4.9. Im neuen Stallgebäude sollen die Kälberaufzucht und die Jungtieranhaltung 

untergebracht werden. Die laktierenden Rinder befinden sich im Planzustand alle in dem 

großen Stallgebäude mit Laufhof. Dafür wird dieser Stall vergrößert. Der bestehende kleine 

Stall bleibt weiterhin für die Trockensteher.  

Es wird der erweiterte Zustand des betrachteten landwirtschaftlichen Betriebs in der Ausbrei-

tungsrechnung berücksichtigt.  
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Abb. 4.8: Luftbild des landwirtschaftlichen Betriebs mit Kennzeichnung emissionsrelevanter 

Anlagenteile 
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Abb. 4.9: Erweiterungsplanung für den landwirtschaftlichen Betrieb, inkl. Tierplätze, Daten-

grundlage: Stadt Mühlacker 

4.3.2 Emissionsrelevante Eingangsdaten 

Die Tierzahlen des landwirtschaftlichen Betriebs im Planzustand sind in Tab. 4.1 aufgelistet. 

Eine Größenangabe zum Laufhof liegt nicht vor.  

Stall Tierart Tierzahl 

Hauptgebäude mit Laufhof Rinder über 2 Jahre 140 

Erweiterung Hauptgebäude Rinder über 2 Jahre 60 

Trockensteher Rinder über 2 Jahre 34 

Neubau Jungviehstall 

Kälber (bis 6 Monate) 120 

weibliche Rinder (0.5 bis 1 Jahr) 24 

weibliche Rinder (1 bis 2 Jahre) 16 

Rinder über 2 Jahre 76 

Tab. 4.1: Tierzahlen je Stallgebäude für den betrachteten landwirtschaftlichen Betrieb im 

erweiterten Zustand, Datengrundlage: Stadt Mühlacker 
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Die relevanten räumlichen Abmessungen der emittierenden Anlagenteile sind in Tab. 4.2 

zusammengestellt. Die Güllegrube 1 ist geschlossen aufgeführt und wird daher in Tab. 4.2 

und Abb. 4.8 nicht aufgeführt. Es wird hauptsächlich Sandwichsilage verwendet, teilweise 

auch Grassilage. Eine der niedrigeren Fahrsilokammern wird im Winter als weiteres Fest-

mistlager genutzt, bis der Mist auf die Felder ausgebracht werden darf. 

Anlagenteil Länge in m Breite in m Mittlere 
Höhe in m 

Bemerkung 

kleine Fahrsilos - 9 2.5 2 Kammern 

große Fahrsilos - 9 3 3 Kammern 

neues Fahrsilo - 9 2.5 1 Kammer 

Festmistlager 
(dauerhaft) 

7 9 -  

betriebsfremdes 
Fahrsilo 

- max. 8 1 3 Kammern 

 Durchmesser 
in m 

   

Güllegrube 2 10 - 6 natürliche 
Schwimmschicht 

Güllegrube 3 12 - 6 natürliche 
Schwimmschicht 

Güllegrube 4 16 - 8 natürliche 
Schwimmschicht 

Güllegrube 5 (neu) 16 - 5 natürliche 
Schwimmschicht 

Tab. 4.2: Relevante Abmessungen der emittierenden Anlagenteile im Planzustand 
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5 QUELLEN UND EMISSIONEN 

Nachfolgend werden die Emissionsparameter der einzelnen Quellen ermittelt. Dies sind die 

Emissionsmassenströme für Geruch.  

5.1 Kategorisierung nach Quellgeometrie 

Generell wird bei Quellen zwischen gefassten und diffusen Quellen unterschieden. Die 

weitere Unterteilung erfolgt anhand der Quellgeometrie. Man differenziert die bei einer 

Ausbreitungsrechnung möglichen Quellgeometrien in Punktquellen PQ (wie beispielsweise 

Schornsteine und Abgasrohre), Flächenquellen FQ (Quellen mit Erstreckung in 2 Raum-

richtungen, z. B. Lagerflächen), Volumenquellen VQ (Quellen mit Erstreckung in 3 Raum-

richtungen, z. B. offene Hallen) sowie vertikal ausgedehnte Ersatzquellen EQ. 

In Abb. 5.1 ist der Quellenplan für die Tierhaltung im Planzustand dargestellt. 

Die Stallgebäude der zu betrachtenden Milchviehhaltung werden als Volumenquellen (Q1, 

Q2 und Q14) bzw. aufgrund der Berücksichtigung der Gebäudeumströmung (s. Kap. 6.2.2) 

als vertikale Flächenquellen (Q3, Q12 und Q13) abgebildet. Der Laufhof wird durch die 

bauliche Anordnung nicht als einzelne Quelle betrachtet, sondern dessen Emissionen zu-

sammen mit einem Teil der Emissionen des großen Stallgebäudes (Q1) berücksichtigt. Die 

Quellgröße von Q1 wird durch die Ausdehnung der digitalen Gebäudestruktur einge-

schränkt (s. Kap. 6.2.2). 

Die Anschnittflächen der Fahrsilos werden als vertikale Flächenquellen (Q7, Q9, Q11 und 

Q15) abgebildet. Eine Güllegrube ist geschlossen ausgeführt und stellt damit gemäß VDI 

3894 Blatt 1 (2011) keine Geruchsquelle dar. Die offenen Güllegruben und das Festmistla-

ger werden als Volumenquellen (Q4 bis Q6, Q8, Q10 und Q16) dargestellt. 

5.2 Abgasfahnenüberhöhung 

Der untersuchte landwirtschaftliche Betrieb weist keine gefassten Quellen auf, folglich wurde 

keine Abgasfahnenüberhöhung berücksichtigt.  

5.3 Quantifizierung der Emissionen für Geruch 

In Tab. 5.1 sind die Tierplätze und die mittleren Tierlebendmassen (GV/TP) für den zu be-

trachtenden landwirtschaftlichen Betrieb im erweiterten Zustand zusammengestellt. Die Zu-

ordnung der Großvieheinheiten (GV) erfolgt gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011).  
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Abb. 5.1: Quellenplan: Q1, Q2, Q12 und 13: bestehendes, großes Stallgebäude, Q3: Erwei-

terung Stallgebäude, Q4 bis Q10: bestehende Nebenanlagen, Q11: betriebsfrem-

des Fahrsilo, Q14: Neubau Jungviehstall, Q15: neues Fahrsilo, Q16: neue Gül-

legrube  

Anhand der unten aufgeführten Großvieheinheiten und des Emissionsfaktors für Milchvieh 

von 12 GE/(s GV) gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) berechnen sich die Geruchsemissionen 

(gerundet) der Stallgebäude wie in Tab. 5.2 dargestellt. Zur Quelle Q1 wurde die Emission 

des Laufhofs addiert. Die Fläche des Laufhofs wurde anhand des Luftbildes mit 300 m² ab-

geschätzt. Mit dem Emissionsfaktor für einen Laufhof von 2.7 GE/(m² s) gemäß SMUL 

(2008) berechnet sich eine Emission des Laufhofs von 810 GE/s. 
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Quel-
le 

Stall Tierart Tierplätze 
TP 

GV/TP GV 

Q1, 
Q12, 
Q13 

Hauptgebäude 
mit Laufhof 

Rinder über 2 Jahre 140 1.2 168 

Q3 
Erweiterung 

Hautgebäude 
Rinder über 2 Jahre 60 1.2 72 

Q2 Trockensteher Rinder über 2 Jahre 34 1.2 40.8 

Q14 
Neubau  

Jungviehstall 

Kälber (bis 6 Monate) 120 0.19 22.8 

133.2 

weibliche Rinder  
(0.5 bis 1 Jahr) 

24 0.4 9.6 

weibliche Rinder  
(1 bis 2 Jahre) 

16 0.6 9.6 

Rinder über 2 Jahre 76 1.2 91.2 

Tab. 5.1: Tierplätze und Großvieheinheiten  

Quelle GV E-Faktor in GE/ (s GV) Emission (gerundet) in GE/s 

Q1, Q12, 
Q13 

Stall 168 12 2 020 
2 830 

Laufhof - - 810 

Q3 72 12 860 

Q2 40.8 12 490 

Q15 133.2 12 1 600 

Tab. 5.2: Geruchsemissionen der Stallungen 

Diese Stallemissionen repräsentieren gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) „eine über das Jahr 

angenommene Emission unter Berücksichtigung der typischen Betriebsabläufe und von 

Standardservicezeiten“, die Stallungen sind nach guter fachlicher Praxis und entsprechend 

dem Stand der Technik zu betreiben.  

Die Fahrsilokammern sind jeweils 9 m breit. Die Silage ist abgedeckt und nur die Anschnitt-

fläche geöffnet. Die Anschnittfläche wird bei einer mittleren Füllhöhe von 2.5 m bzw. 3 m mit 

ca. 23 m² bzw. 27 m² angesetzt. Mit dem Emissionsfaktor von Grassilage von 6 GE/(m² s) 

und einem mittleren Emissionsfaktor für Sandwichsilage von 4.5 GE/(m² s), abgeleitet aus 

VDI 3894 Blatt 1 (2011), berechnen sich die Emissionen wie in Tab. 5.3 dargestellt.  

Von den sechs Fahrsilokammern im Planzustand sind maximal drei Kammern zeitgleich an-

geschnitten. Zudem kann eine weitere Kammer als Festmistlager genutzt werden. In einem 

konservativen Ansatz wird angenommen, dass Sandwichsilage in der höheren und Grassila-
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ge in der niedrigeren Kammer der bestehenden Fahrsilos angeschnitten ist. Zudem wurde 

das neue Fahrsilo mit Grassilage in der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt.  

Quelle Anlage Fläche in 
m² 

Höhe in 
m 

Emissionsfaktor 
in GE/(s m²) 

Emissionen 
in GE/s 

Q9 Sandwichsilo 27 3 4.5 120 

- Sandwichsilo 23 2.5 4.5 100 

- Grassilo 27 3 6 160 

Q7 Grassilo 23 2.5 6 140 

Q8 temporäres 
Festmistlager 

90* 2.5 3 180 

Q14 neues Fahrsilo 23 2.5 6 140 

Tab. 5.3: Emissionen der Fahrsilos, grau hinterlegt sind die in der Ausbreitungsrechnung 

verwendeten Fahrsilos, *durchschnittliche Befüllung von 2/3 angenommen 

Die gleichen bzw. etwas höheren Emissionen gehen hervor, wenn für die bestehenden Fahr-

silos eine umgekehrte Belegung von Gras- und Sandwichsilage bzw. die Belegung aus-

schließlich der höheren Kammern angesetzt würde. Dadurch würde sich der Emissions-

schwerpunkt allerdings etwas von den Beurteilungspunkten weg verlagern. Von den drei 

größeren Fahrsilokammern wurde die Quelle Q9 auf das nördlichste Fahrsilo gelegt, weil 

dieses den Beurteilungspunkten am nächstgelegensten gelegen ist.  

Für die als Festmistlager genutzte Kammer wird eine emittierende Oberfläche von 90 m² 

(Breite 9 m, Länge 10 m als halbe Länge der Kammer) angesetzt. Zudem wird davon ausge-

gangen, dass dieses Festmistlager von November bis Anfang März genutzt wird. Es wird 

daher nicht als Dauerquelle angenommen. In diesem Zeitraum wird mit Hinblick auf die Be-

füllung und Entnahme eine durchschnittliche Belegung von 2/3 angenommen.  

Die Emissionen der offenen Güllegruben sind in Tab. 5.4 zusammengefasst. Es wird ein 

Emissionsfaktor von 3 GE/(s m²) für Rindergülle gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) verwendet. 

Mit einer natürlichen Schwimmschicht wird eine Emissionsminderung um 50 % gemäß VDI 

3894 Blatt 1 (2011) angesetzt.  

Das durchgängig genutzte Festmistlager wird mit einer Fläche von 63 m² (9 m x 7 m) abge-

schätzt. Es wird der Emissionsfaktor für Festmist von 3 GE/(s m²) gemäß VDI 3894 Blatt 1 

(2011) verwendet. Die mittlere Füllhöhe beträgt ca. 3 m. Die jahresmittlere Belegung wird auf 

2/3 festgelegt. Damit berechnen sich die Emissionen des Festmistlagers zu gerundet 

130 GE/s (Q10). 
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Quelle Anlage Fläche 
in m² 

Durchmes-
ser in m 

Emissionsfaktor 
in GE/(s m²) 

Emissionen 
(gerundet) in 

GE/s 

Q4 Güllegrube 2 79 10 3 * 50 % 120 

Q5 Güllegrube 3 113 12 3 * 50 % 170 

Q6 Güllegrube 4 201 16 3 * 50 % 300 

Q16 Güllegrube 5 (neu) 201 16 3 * 50 % 300 

Tab. 5.4: Emissionen der Güllegruben 

Das auf dem Nachbargrundstück vorhandene Fahrsilo hat 3 Kammern, von denen die brei-

teste Kammer als offene Anschnittfläche berücksichtigt wird. Mit einer Breite von ca. 8 m und 

einer mittleren Füllhöhe von 1 m berechnet sich die Anschnittfläche von 8 m². In einem kon-

servativen Ansatz wird Grassilage in der offenen Kammer angesetzt. Die Emissionen be-

rechnen sich zu gerundet 50 GE/s (Q11). 

5.4 Zeitliche Charakteristik 

Es erfolgte bis auf Q8 keine zeitliche Differenzierung der Emissionen, da die verwendeten 

Emissionsfaktoren jahresmittlere Werte unter der Berücksichtigung von typischen Be-

triebsabläufen und Standardservicezeiten darstellen (VDI 3894 Blatt 1 (2011)). 

Q8 stellt das in den Wintermonaten als Festmistlager genutzte Fahrsilo dar. Die Emissionen 

wurden für den Zeitraum angesetzt, in denen laut DüMV (2012) keine Ausbringung von Dün-

ger auf landwirtschaftliche Flächen zugelassen ist und im Anschluss daran eine Übergangs-

zeit, bis der angefallene Festmist ausgebracht wurde. Daraus ergibt sich eine Lagerung von 

Festmist in dem Silo von Anfang November bis Anfang März (2 880 h/a). 

5.5 Zusammenfassende Darstellung der Emissionen 

In Tab. 5.5 und Tab. 5.6 sind die Quellen der Milchviehhaltung und des Fahrsilos auf dem 

Nachbargrundstück zusammengestellt. Die angegebenen Rechts- und Hochwerte für Flä-

chen- und Volumenquellen entsprechen der linken unteren Ecke der Quellen im nicht ge-

drehten Zustand. 
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 Quelle 1 Quelle 2 Quelle 3 Quelle 4 Quelle 5 Quelle 6 Quelle 7 Quelle 8 

 Stallge-
bäude 

Trocken-
steher 

Erweite-
rung 

Gülle-
grube 2 

Gülle-
grube 3 

Gülle-
grube 4 

Gras-
silage 

Festmist 

Art der Quelle VQ VQ FQ VQ VQ VQ FQ VQ 

Rechtswert 3492227 3492241 3492266 3492218 3492204 3492181 3492218 3492219 

Hochwert 5421731 5421665 5421713 5421693 5421689 5421673 5421675 5421664 

Quellhöhe bzw. Quellun-
terkante in m 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Ausdehnung der Quelle 
(Länge x Breite x Vertika-
lerstreckung) in m 

3 x 12 x 3 15 x 24 x 
3 

0 x 40 x 3 8.86 x 
8.86 x 4 

10.63 x 
10.63 x 4 

14.18 x 
14.18 x 6 

0 x 9 x 2.5 9 x 9 x 2.5 

Drehung der Quelle bzgl. 
der Nordrichtung in Grad 

- 4 4.5 4.5 4 1 - 4 

Geruch in GE/s 1 820 490 860 120 170 300 140 180* 

Tab. 5.5: Zusammenstellung der emissionsseitigen Eingangsdaten für die Berechnung der Geruchsbelastung durch den landwirtschaft-

lichen Betrieb - Teil 1, *November bis Anfang März 
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 Quelle 9 Quelle 10 Quelle 11 Quelle 12 Quelle 13 Quelle 14 Quelle 15 Quelle 16 

 Sandwich-
silage 

Festmist-
lager 

Silo 
Nachbar 

Stall 1 
Nordseite 

Stall 1 
Südseite 

Neubau Fahrsilo 
neu 

Güllebe-
hälter neu 

Art der Quelle FQ VQ FQ FQ FQ VQ FQ VQ 

Rechtswert 3492262 3492244 3492199 3492231 3492210 3492283 3492305 3492347 

Hochwert 5421628 5421698 5421776 5421708 5421754 5421755 5421743 5421746 

Quellhöhe bzw. Quellun-
terkante in m 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Ausdehnung der Quelle 
(Länge x Breite x Vertika-
lerstreckung) in m 

0 x 9 x 3 7 x 9 x 3 0 x 8 x 1 35 x 0 x 3 31.917 x 0 
x 3 

50 x 20 x 
3 

0 x 9 x 2 10 x 10 x 
3 

Drehung der Quelle bzgl. 
der Nordrichtung in Grad 

- 5.5 8 - 3 5 6 6 

Geruch in GE/s 120 130 50 505 505 1 600 140 300 

Tab. 5.6: Zusammenstellung der emissionsseitigen Eingangsdaten für die Berechnung der Geruchsbelastung durch den landwirtschaft-

lichen Betrieb - Teil 2 
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6 AUSBREITUNGSMODELLIERUNG 

Die Ausbreitungsrechnungen erfolgten mit dem Programmsystem WinAUSTAL Pro der 

Lohmeyer GmbH, Karlsruhe. Das Programmsystem beinhaltet eine windowsfähige Oberflä-

che für das offizielle Programmsystem AUSTAL2000, das eine vom Umweltbundesamt be-

reitgestellte Umsetzung der Ausbreitungsmodellierung nach TA Luft (2002), Anhang 3 dar-

stellt. Die im vorliegenden Gutachten verwendete Version von AUSTAL2000 ist Version 

2.6.11. Für die Ausbreitungsrechnung wurde eine extern erzeugte Windfeldbibliothek (vgl. 

Abschnitt 6.2.1) verwendet. Die Windfeldbibliothek wurde durch prognostische, mikroskalige 

Strömungsmodellierung mit dem Modell ProWiMo (siehe Anhang A3) erzeugt. 

Es erfolgte eine Ausbreitungsrechnung für die Gesamtbelastung an Geruch durch den zu 

betrachtenden landwirtschaftlichen Betrieb. Die Protokolldateien der Ausbreitungsrechnung 

(LOG-Dateien) sind in Anhang A2 aufgeführt. 

Es wurde bei der Ausbreitungsrechnung der tierartspezifische Gewichtungsfaktor von 0.4 für 

die Milchviehhaltung berücksichtigt. 

6.1 Rechengebiet 

6.1.1 Ausdehnung und räumliche Auflösung 

Das Rechengebiet wurde entsprechend der Lage der Emissions- und Immissionsorte sowie 

der topografischen Gegebenheiten generiert. Das Gitter besitzt im Nahbereich (424 m x 

496 m) eine horizontale Auflösung von 4 m x 4 m und überdeckt insgesamt eine Fläche von 

2 560 m x 2 640 m. Für die vertikale Auflösung des Rechengitters wurde die Standardauflö-

sung von AUSTAL2000 verwendet. 

6.1.2 Bodenrauigkeit des Geländes 

Bei Ausbreitungsrechnungen wird eine mittlere Rauigkeitslänge z0 zur Abbildung der Ober-

flächenstruktur durch Bebauung und Bewuchs des Geländes verwendet. Die Rauigkeitslän-

ge stellt ein Maß für den Strömungswiderstand der Erdoberfläche dar. Bei der Modellierung 

geht die Rauigkeitslänge sowohl in die meteorologischen Grenzschichtprofile als auch in die 

Festlegung der Monin-Obukov-Länge (vgl. Tabelle 17, Anhang 3, TA Luft, 2002) ein. 

Die mittlere Rauigkeitslänge wird in Tabelle 14, Anhang 3, der TA Luft (2002) in Abhängigkeit 

von Landnutzungsklassen neun Klassenwerten für z0 von 0.01 m (für beispielsweise Wasser-
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flächen) bis 2 m (durchgängig städtische Prägung) zugeordnet. Diese Landnutzungsklassen 

können flächenhaft dem CORINE-Kataster entnommen werden.  

Bei inhomogenen Landnutzungsverhältnissen am Standort ist der Einfluss des verwendeten 

Wertes der Rauigkeitslänge auf die berechneten Immissionsbeiträge nach TA Luft (2002) zu 

prüfen. Gemäß VDI 3783 Blatt 13 (2010) ist der Wert für die Rauigkeitslänge so zu wählen, 

dass eine konservative Bestimmung der Immissionsbeiträge erfolgt.  

Die Rauigkeitslänge am vorliegenden Standort wurde anhand des CORINE-Katasters zu 

0.05 m bestimmt. Zur Berücksichtigung der Landnutzungsverhältnisse vor Ort wurde mit ei-

ner Rauigkeitslänge von 0.2 m gerechnet. 

6.2 Komplexes Gelände – Auswirkungen auf die Windfeldmodellierung 

6.2.1 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Geländeunebenheiten zeigen bei der Ausbreitungsmodellierung ggf. Auswirkungen sowohl 

auf die mittlere Strömung als auch auf die Turbulenz- und Ausbreitungseigenschaften. Im 

Fall von geringen Geländesteigungen sind im Allgemeinen nur die Auswirkungen auf das 

mittlere Windfeld relevant. Dieses ist dann nicht mehr horizontal homogen, sondern es folgt 

bodennah den Geländeunebenheiten und weist damit ortsabhängige Windgeschwindigkeiten 

und Windrichtungen auf. 

Es liegt ein reliefiertes Gelände mit einem tiefen Taleinschnitt vor, in dem die Quellen und die 

Beurteilungspunkte liegen (vgl. Abb. 4.2). 

Nach TA Luft (2002) sollen Geländeunebenheiten in der Ausbreitungsrechnung berücksich-

tigt werden, wenn über eine Strecke, die der doppelten Schornsteinhöhe entspricht, Steigun-

gen von mehr als 1:20 (entspricht 0.05 m/m) und innerhalb des Rechengebiets Höhendiffe-

renzen zum Emissionsort von mehr als dem 0.7fachen der Schornsteinhöhe auftreten. Für 

bodennahe Quellen wird die Schornsteinmindesthöhe von 10 m über Grund zur Überprüfung 

verwendet. Die Berücksichtigung von Geländeunebenheiten geschieht in der Regel unter 

Verwendung eines diagnostischen, mesoskaligen Windfeldmodells. Übersteigt diese Stei-

gung den Wert von 1:5 (entspricht 0.2 m/m), ist nach VDI 3783 Blatt 13 (2010) in der Regel 

ein prognostisches Windfeldmodell einzusetzen.  

Im Rechengebiet liegen im Hangbereich maximale Steigungen von 0.5 m/m vor. Diese ma-

ximalen Steigungen sind größer als die in der TA Luft (2002) genannte maximale Steigung 
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von 1:5, die zur Verwendung des diagnostischen Windfeldmodells nicht überschritten werden 

sollte.  

Abb. 6.1 zeigt dazu die Geländesteigungen im Rechengebiet bei einer Auflösung von 16 m x 

16 m, was in etwa der doppelten Mindestschornsteinhöhe nach TA Luft (2002) entspricht.  

 

Abb. 6.1: Geländesteigungen im Modellgebiet 

Die Enz verläuft in dem Talabschnitt bei Mühlhausen in mehreren Talbögen. In der Umge-

bung des Beurteilungsgebiets bis hin zu den Quellen verläuft der Talabschnitt gerade. Stei-

gungen über dem Steigungskriterium treten an beiden Seiten des Tals auf. Weiterhin liegen 

Flächen mit Steigungen über 1:5 in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet. Daher wurden die 
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Windfelder für die Ausbreitungsrechnung in Anlehnung an die VDI 3783 Blatt 13 (2010) mit 

dem prognostischen, mesoskaligen Windfeldmodell ProWiMo erstellt. 

ProWiMo ist nach Richtlinie VDI 3783 Blatt 7 (2017) validiert und ist geeignet, lokal vorherr-

schende Strömungsverhältnisse auch bei Steigungen des Geländes über 1:5 zu modellieren. 

Die Modellierung der Strömungsverhältnisse im Untersuchungsgebiet basiert hierbei neben 

den atmosphärischen Eingangsparametern, wie beispielsweise Anströmrichtung und thermi-

sche Schichtung, auf einem digitalen Geländemodell und der räumlichen Verteilung der 

Landnutzung. 

Die ProWiMo-Rechnungen werden auf einem numerischen Gitter mit einer Gesamtgröße 

von 15 km x 15 km durchgeführt. Diese Gitterausdehnung erfüllt die Mindestanforderung der 

Richtlinie VDI 3783 Blatt 16 (2020). Das Rechengitter der ProWiMo-Rechnungen hat einen 

inneren, äquidistanten Bereich mit einer Auflösung von 50 m x 50 m, welcher einen Bereich 

von 9.3 km x 9.3 km abdeckt.  

Abb. 6.2 zeigt die verschiedenen Rechengebiete und das Geländerelief. Das äußerste 

Rechteck beschreibt das gesamte ProWiMo-Rechengebiet. Das graue Rechteck stellt den 

äquidistanten Bereich mit einer Auflösung von 50 m x 50 m dar. Das innerste Rechteck be-

schreibt das AUSTAL2000-Rechengebiet. 

Es wurden entsprechend der VDI-Richtlinie VDI 3783 Blatt 16 (2020) insgesamt 72 

ProWiMo-Windfelder mit einer Auflösung der Anströmrichtungen in 20°-Schritten für stabile, 

neutrale und labile atmosphärische Bedingungen (insgesamt 4 verschiedene Ausbreitungs-

klassen) berechnet. Hieraus wurde eine AUSTAL-Windfeldbibliothek erstellt. 

6.2.2 Berücksichtigung von Bebauung 

Das Wind- und Turbulenzfeld wird durch Bebauungsstrukturen (wie einzelne Gebäude oder 

Gebäudeblöcke) beeinflusst. Die Auswirkungen zeigen sich auch im Ausbreitungsverhalten 

einer Konzentrationsfahne, insbesondere, wenn sich die Bebauungsstrukturen in der Nähe 

des Freisetzungsortes befinden. 

Die Bebauungsstruktur im Bereich des Hauptstalls und des Laufhofs haben einen entschei-

denden Einfluss auf die Ausbreitung der Konzentrationsfahne in Richtung Plangebiet. Daher 

wurde die Randbebauung des Laufstalls in der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt.  
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Abb. 6.2: Relief in der Umgebung des Plangebiets; Türkise Umrandung: Plangebiet, schwar-

zer Rahmen: gesamtes ProWiMo-Rechengebiet, grauer Rahmen: äquidistantes 

ProWiMo-Kerngebiet mit 50 m Auflösung, blauer Rahmen: AUSTAL2000-

Rechengebiet 

Die erste Gebäudereihe im Plangebiet wurde in Abstimmung mit der Stadt Mühlacker auf 

Grundlage des städtebaulichen Entwurfs mit DH-Bebauung vom 25.02.2020 ebenfalls in der 

Ausbreitungsrechnung berücksichtigt, um die dadurch entstehende Hinderniswirkung abzu-

bilden. Es erfolgte eine detaillierte Berücksichtigung der Bebauungsstruktur mittels des diag-

nostischen Windfeldmodells lprwnd (Janicke, 1998). Abb. 6.3 zeigt die im Modell abgebilde-

ten Bebauungsstrukturen. 
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Abb. 6.3: Berücksichtigte Bebauungsstruktur (blau)  

6.3 Rechenparameter 

6.3.1 Anemometerposition und Anemometerhöhe 

Bei der Ausbreitungsrechnung werden die meteorologischen Daten (siehe Kap. 4.2) im Mo-

dellgebiet einer räumlichen Anemometerposition und einer dazugehörigen Anemometerhöhe 

(in m über Grund) zugeordnet. 

Bei Rechnungen für homogenes Gelände und ohne die Berücksichtigung des Einflusses der 

Bebauung ist eine freie Wahl des Anemometerstandorts möglich, da die meteorologischen 

Profile in diesem Fall standortunabhängig sind. Erfolgt die Ausbreitungsrechnung dagegen 

unter Berücksichtigung komplexer Strömungsverhältnisse (Einfluss von Bebauung und bzw. 

oder Geländeunebenheiten), ist die Anemometerposition sorgfältig auszuwählen.  

In der vorliegenden Untersuchung wurde die Anemometerposition entsprechend der in der 

Richtlinie VDI 3783 Blatt 16 (2020) beschriebenen Methodik zur Festlegung der Ersatz-

anemometerposition (EAP) südwestlich des Talbogens gelegt (vgl. Abb. 6.2). Die Anemome-
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terhöhe wurde mit 18.5 m in Abhängigkeit von der Rauigkeit in einem Umkreis von 200 m um 

die EAP bestimmt.  

6.3.2 Statistische Sicherheit 

Die statistische Sicherheit der Ausbreitungsrechnung ist in den Protokollen der Berechnun-

gen (LOG-Dateien) in Anhang A2 ausgewiesen und erfüllt die Anforderungen der TA Luft 

Anhang 3. Die Qualitätsstufe wurde mit +2 auf einen erhöhten Wert festgelegt und geht da-

mit über die Anforderungen aus VDI 3783 Blatt 13 (2010) hinaus. 
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7 ERGEBNISSE  

Abb. 7.1 zeigt für das Plangebiet die Ergebnisse der berechneten, gewichteten Gesamtbe-

lastung an Geruch durch die beschriebene Milchviehhaltung im erweiterten Zustand. Die 

Darstellung erfolgt in Form von farbigen Quadraten, deren Farben bestimmten Werteinterval-

len zugeordnet sind. Die Zuordnung zwischen Farbe und Wert ist in der Legende angege-

ben. Die unterste Klasse der Legende (hellblaue Farbe) bezeichnet Werte mit einer Ge-

ruchsstundenhäufigkeit größer 2 % der Jahresstunden, d. h. oberhalb der Irrelevanzschwelle 

der GIRL. Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung werden auf Beurteilungsflächen nach 

GIRL von 10 m x 10 m in Geruchsstundenhäufigkeiten in Prozent der Jahresstunden darge-

stellt.  

 

Abb. 7.1: Berechnete Gesamtbelastung für Geruch als Geruchsstundenhäufigkeit in Pro-

zent der Jahresstunden 

Diese Auflösung der Beurteilungsflächen wird aus fachlichen Gründen in Relation zum Ab-

stand zwischen den Quellen des landwirtschaftlichen Betriebs und den Beurteilungsflächen 

gewählt. Eine Darstellung auf 250 m x 250 m-Flächen wäre für die zu betrachtende Frage-
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stellung zu grob. Die Darstellung erfolgt für die bodennahe Schicht mit einer Höhe von 0-3 m 

über Grund. 

Die räumliche Verteilung der Geruchsimmissionen wird durch die Windrichtungsverteilung 

und die Lage der Quellen, deren Einflüsse sich überlagern, bestimmt. In einer Vergleichs-

rechnung mit der DWD-Station Ispringen wurden sowohl in Hauptwindrichtung als auch im 

Plangebiet geringere Geruchsimmissionen berechnet. Die Verwendung der Station Mühl-

acker-Lienzingen entspricht damit einem konservativen Ansatz. 

Die berechnete, gewichtete Gesamtbelastung an Geruch zeigt Geruchsstundenhäufigkeiten 

von bis zu 7 % der Jahresstunden im westlichen Teil des Plangebiets (siehe Abb. 7.1). Im 

östlichen Teil des Plangebiets wird eine Geruchsstundenhäufigkeit von bis zu 3 % der Jah-

resstunden berechnet. Die berechnete Gesamtbelastung an Geruch ist damit geringer als die 

Immissionswerte für Wohngebiete der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL, LAI, 2008) von 

10 % der Jahresstunden. 

Die abschließende Bewertung der vorliegenden Ergebnisse obliegt der genehmigenden Be-

hörde. 
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A N H A N G  
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A1 MATERIALIEN UND UNTERLAGEN 

Für das Gutachten wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen neben den im Kapitel 

Literatur verzeichneten Schriften verwendet: 

- Städtebaulicher Entwurf Stadt Mühlacker „Bauerngewand“ vom 07.07.2020, erhalten 

von Frau Antonia Siegmund, Stadt Mühlacker (E-Mail vom 21.01.2021) 

- Bauerngewand, Städtebaulicher Entwurf mit DH-Bebauung, Stand 11.12.2019, er-

gänzt am 25.02.2020 und Firsthöhen vom betrachteten landwirtschaftlichen Betrieb, 

Stand 11.05.2020, erhalten von Herrn Andreas Gutscher, Stadt Mühlacker (E-Mail 

vom 11.05.2020) 

- Lageplan mit Tierzahlen im Erweiterungszustand für den landwirtschaftlichen Betrieb 

Schmierer, Stand 16.11.2020, erhalten von Frau Siegmund, Stadt Mühlacker (E-Mail 

vom 18.11.2020) 

Verwendete Pläne und ähnliche Unterlagen werden im Archiv der Lohmeyer GmbH abge-

legt. 
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A2 LOG-DATEIEN DES RECHENLAUFS  

Windfeldberechnung 

Aufgrund des Umfanges sind die Protokolldateien der Windfeldmodellierung (ProWiMo-

Windfeldmodellierung) nicht für eine Dokumentation in Berichtsform geeignet. Sie können bei 

Bedarf angefordert werden. 

Ausbreitungsrechnung 

2021-01-27 17:22:31 ------------------------------------------------------- 

TalServer:C:\HS\20261\Re8f 

 

   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014 

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014 

 

   Arbeitsverzeichnis: C:/HS/20261/Re8f  

 

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52 

Das Programm läuft auf dem Rechner "FURY". 

 

============================= Beginn der Eingabe ========================== 

> ti    "Re8 Planzustand" 

> az    "P:\20261\Ausbreitung\Re8f\Mühlacker2011.akt" 

> gh    "P:\20261\Ausbreitung\Re8\topo.asc" 

> ha    18.5 

> xa    -1400 

> ya    -1848 

> qs    2 

> gx    3492190 

> gy    5422225 

> z0    0.2 

> im    400 

> os    "SCINOTAT;NOSTANDARD;" 

> x0    -312  -384  -1488 

> y0    -584  -640  -2080 

> dd    4  8  16 

> nx    106  68  160 

> ny    124  76  165 

> hq    0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0 

> xq    36.5   51   76   28   14   -9.2   27.7   28.8   72   53.5   8.8   

41   20.4   92.9   114.8   157.4 

> yq    -494   -560.5   -512   -532   -536   -551.8   -549.7   -560.9   -

596.9   -527   -448.6   -517.4   -471   -470   -482.3   -479.1 

> aq    3   15   0   8.86   10.63   14.18   0   9   0   7   0   35   31.917   

50   0   10 

> bq    12   24   40   8.86   10.63   14.18   9   9   9   9   8   0   0   

20   9   10 

> cq    3   3   3   4   4   6   2.5   2.5   3   3   1   3   3   3   2   3 

> wq    0   4   4.5   4.5   4   1   0   4   0   5.5   8   0   3   5   6   6 

> odor_040 1820   490   860   120   170   300   0   ?   0   130   0   505   

505   1600   0   300 
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> odor_100 0   0   0   0   0   0   140   0   120   0   50   0   0   0   140   

0 

> rb    "64034_Geb_alle.dmna" 

============================== Ende der Eingabe =========================== 

 

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 

 

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 16 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Gebäudehöhe beträgt 10.0 m. 

>>> Die Höhe der Quelle 1 liegt unter dem 1.2-fachen der Gebäudehöhe für 

i=271, j= 9. 

>>> Dazu noch 20835 weitere Fälle. 

 

Festlegung des Vertikalrasters: 

    0.0    3.0    6.0    9.0   12.0   15.0   18.0   21.0   25.0   40.0 

   65.0  100.0  150.0  200.0  300.0  400.0  500.0  600.0  700.0  800.0 

 1000.0 1200.0 1500.0 

---------------------------------------------------------------------- 

Festlegung des Rechennetzes: 

dd      4      8     16 

x0   -312   -384  -1488 

nx    106     68    160 

y0   -584   -640  -2080 

ny    124     76    165 

nz      7     22     22 

----------------------- 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.33 (0.33). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.33 (0.32). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.50 (0.50). 

Existierende Geländedateien zg0*.dmna werden verwendet. 

Die Zeitreihen-Datei "C:/HS/20261/Re8f/zeitreihe.dmna" wird verwendet. 

Die Angabe "az P:\20261\Ausbreitung\Re8f\Mühlacker2011.akt" wird ignoriert. 

 

Prüfsumme AUSTAL   524c519f 

Prüfsumme TALDIA   6a50af80 

Prüfsumme VDISP    3d55c8b9 

Prüfsumme SETTINGS fdd2774f 

Prüfsumme SERIES   adcbcd01 

 

Bibliotheksfelder "zusätzliches K" werden verwendet (Netze 1,2). 
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Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2). 

 

=========================================================================== 

 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor" 

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_040" 

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_040-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100" 

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/HS/20261/Re8f/odor_100-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x. 

=========================================================================== 

 

Auswertung der Ergebnisse: 

========================== 

 

     DEP: Jahresmittel der Deposition 

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

 

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 

         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 

 

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 

===================================================== 

ODOR     J00 : 1.000e+002 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -6 m, y= -550 m (1: 

77,  9) 

ODOR_040 J00 : 1.000e+002 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -6 m, y= -550 m (1: 

77,  9) 

ODOR_100 J00 : 1.000e+002 %     (+/-  0.0 ) bei x=   10 m, y= -450 m (1: 

81, 34) 

ODOR_MOD J00 : 100.0 %     (+/-  ?   ) bei x=   10 m, y= -450 m (1: 81, 34) 

=========================================================================== 

 

2021-01-30 05:09:02 AUSTAL2000 beendet. 



Lohmeyer GmbH  45 

   
Geruchsimmissionsprognose B-Plan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen 20261-20-04 

A3 MODELLBESCHREIBUNG PROWIMO 

PROWIMO ist ein prognostisches mesoskaliges Modell und ist vom physikalischen Inhalt 

vergleichbar mit den in Deutschland eingeführten Modellen METRAS-PC (Schlünzen et. al, 

2001) und FITNAH (Nielinger & Kost, 2004). Das Modell PROWIMO ist validiert (Flassak 

2016, 2018) nach Richtlinie VDI 3783 Blatt 7 (VDI, 2017).  

Das Modell PROWIMO basiert auf Flassak (1990) und wurde seit dem Jahr 2015 im Ingeni-

eurbüro Lohmeyer komplett neu programmiert und erweitert und in der Lohmeyer GmbH 

fortgeführt. Zum Beispiel werden für klimatologische Bewertungen die Größen PMV (Predic-

ted Mean Vote) und die "gefühlte Temperatur" nach VDI 3787 Blatt 2 (VDI, 2008) bestimmt. 

PROWIMO ist geeignet, lokal vorherrschende Strömungs- und Temperaturverhältnisse ge-

mäß den Anforderungen der VDI 3783 Blatt 7 (2017) genau zu modellieren. Das Modell bie-

tet die Möglichkeiten, individuell auf standortspezifische Gegebenheiten angepasst zu wer-

den. 

Das Modell PROWIMO beruht auf den physikalischen Erhaltungsgleichungen für Impuls, 

Masse und Energie, die in Flussform dreidimensional numerisch gelöst werden. Prognos-

tisch werden Wind (= Komponenten u, v, w), potentielle Temperatur und Feuchte sowie die 

Oberflächentemperatur und Oberflächenfeuchte berechnet. Diagnostisch ermittelt werden 

der nichthydrostatische und der hydrostatische Druckanteil, die Temperatur, die Diffusions-

koeffizienten, die Schubspannungsgeschwindigkeit, die Skalengrößen für Temperatur und 

andere skalare Größen. 

Im Modell werden die anelastische Approximation und die Boussinesq-Approximation ver-

wendet. Die hydrostatische Approximation wird nur für den großskaligen Grundzustand und 

den hydrostatischen Druckanteil als gültig vorausgesetzt. Für den nichthydrostatischen 

Druckanteil wird eine elliptische Differentialgleichung im bodenfolgenden Koordinatensystem 

gelöst. Die subskaligen turbulenten Flüsse werden über eine Schließung 1. Ordnung para-

metrisiert. 

Die vollständige Dokumentation zu dem Modell PROWIMO (physikalische Grundlagen, Ap-

proximationen, numerische Verfahren, Rand- und Anfangsbedingungen, Parametrisierun-

gen) ist zu finden in Flassak (1990). 

 


